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Vorwort
Diese Arbeit entstand aus dem Bedürfnis, das Lebens- und Arbeitsgebiet

meiner mütterlichen Ahnen in seiner geschichtlichen und wirtschaftlichen Entwick¬

lung kennenzulernen. Die seit Jahren gesammelten Erfahrungen und Erkennt¬
nisse sollen hier niedergelegt und verarbeitet sein. Bisher liegt kein historisches

Werk über das nordöstliche Mühlviertel vor, es wurde seit jeher stiefmütterlich
behandelt. So soll vorliegende Arbeit der erste Versuch einer eingehenderen

Untersuchung dieses Gebietes sein.

Es war meist nicht leicht, bei dem gänzlichen Fehlen jeglicher Markt¬
archivalien und der gegenwärtigen Unzugänglichkeit des Archivs der Herrschaft
Ruttenstein im Schloßarchiv Greinburg die gestellten Fragen beantworten zu

können; nur durch kleine Mosaikarbeit gelang es, ein halbwegs abgerundetes
Ganzes zu schaffen. Viele in der Literatur angegebene Quellen mußten auf ihre
Richtigkeit und Brauchbarkeit überprüft werden, wie mir denn überhaupt der
Weg, die Originalquellen, so weit sie erreichbar waren, als Grundlage zu

wählen, der günstigste schien. Ansonsten mußte hauptsächlich die ziemlich spärlich

vorhandene Literatur herangezogen werden.

Es ist mir eine angenehme Pflicht, allen jenen zu danken, die mich bei dem

Zustandekommen dieser Arbeit unterstützten.
Tiefer Dank gilt besonders meinem ehemaligen Chef, Landesarchivdirektor

i. R. Dr. I. Zibermayr, der mir nicht nur als Vorgesetzter, sondern auch als
Lehrer und Führer den Weg wies, mich an historische Arbeiten heranwagen zu

können; er war es auch, der mich auf manche Quelle für die psarrlichen und

territorialen Belange aufmerksam machte.

Besonders danke ich Herrn Pfarrer F. Höckner, der mir in großzügigster

Weise das Pfarrarchiv von Unterweißenbach zur Verfügung stellte. Ferner
danke ich auch den Herren Bürgermeister Berthold Kern, Gemeinderäten

Wladimir Czerowicz und Karl Greinstetter für viele Hinweise und manche

Anregungen.
Zu großem Danke bin ich Herrn LandeshauptmanNfStellvertreter Felix Kern

für die rege Teilnahme am Fortschreiten meiner Arbeit und die tatkräftige
Unterstützung bei der Drucklegung verpflichtet.
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